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Die XI. Commronwealth-Spiele - "die freundschaft-
lichen Spiele"

Die Comnionwealth-Spiele "sollen fr85hlicher und
nicht so steif sein, sie werden statt dem Druck in-
ternationaler Riva1itât den Reiz eines neuen Erleb-
nisses bringen". Mit diesen Worten schlug der Kana-
dier M.M~. ("Bobby") Robinson auf der Amsterdamer
Olympiade 1928
den fUhrenden
Axnateursportlern
solche Spiele vor.
So wurden sie ais
"die freundschaft-
lichen Spiele" be-
kannt, bei denen
der Schwerpunkt
auf dem, individu-
ellen Wettkampf
Mann gegen Manin,
Frau gegen Frau
und nicht auf ei- XI Commonwalth Games
nien Wettstreit der

Naioenligt. EDMONTON 1978
Commuonwealth-Lânder, die inittlerweile 48 Mitglied-
und ihnen angescblossene Staaten zâhlt und noch
weiter wâchst, wird dieses Jahr vom 3.-12. August
in dem gleichen freundschaftlichen Geiste in Edmon-
ton (Alberta) zusamenkomxmen wie 1930 im Hamilton
(C-tario), 1934 in London, 1938 in Sydney (Austra-
lien), 1950 in Auckland (Neuseeland), 1954 in Van-
couver (Britisch-Kolumbien), 1958 in Cardif f (Wales)
1962 in Perth (Australien), 1966 in Kingston (Ja-,
maika) und 1974 in Christchurch (Neuseeland).

Bezeichnend ist, da2 nun das Land, daB3 die Common.
wealth-Spiele erfunden hat, sie anlLiRlich ihres
50jâhrigen Bestehens wieder als Gastgeber ausrich-
ten kann - wenn auch um zwei Jahre verfrilhlt, weil
dits eigentliche Jubi1âuxnsjahr £980 mitten in die
Zeit zwischen den alle vier Jahre stattfindenden

Der erste Anstoa zu den "Spielen des Britischen
Weltreichs" kam von J. Ashley Cooper aus Yorkshire,
der 1891 in seinen Artikein in "Greater Britain"



Jahrgang 5, Nr. il 
5. Juli ]~978

und "The Times" vorschiug, zur Fbrderung "zunehmend guten Wiiiens und guten Verstândnisses
des Empire" einen industrielien, athletischen und kuitureilen Wettbewerb auszutragen. Da-
mais gab es bekanntiich noch keine olympisehen Spiele, die ja erst 1896 wieder aufiebten.

fie Spiele, die 1911 auf dem Geiânde des Londoner Crystai Palace abgehaiten wurden, sind
ais Voriâufer der Commonwealth-Spieie anzusehen, die erst 1930, zwei Jahre nach Bobby
Robinsons Vorschiag, mit den ersten "British Empire Games" in Hamnilton in Kanada ihren
elgentiehen Anfang nahmen. Damais war die Teiinahme auf Lânder "mit gutem Standing ais
Angehbrige des Empire" und
der sportiehe Teil auf
Einze1wettkâmpfe in neun
Sportarten beschrânkt.

Rekordbeteiligung

Die Stiftung Coxnmon-
weaith-Spieie erwartet
filr Edmonton einen
neuen Teilnehmerrekord:
2000 Aktive und Funk-
tionâre! Bis zum 30.
Mai hatten 47 Mitgiied-
und ihnen angeschiossene
Staaten die EiniadungA
zur Teiinahme angenommen,
von sechs weiteren kann
noch eine Zusage kommen.
Dr. Maury Van Viiet, der
Vorsitzende der Spiele,
erkliirte kürzlich auf
einer Pressekonferenz in
Ottawa, daI3 nach bisheri-......

-e 1741un 22ot18 und 477 Das Commonwealth Stadion mit der 400-m-uinststofffbahn
- 141 porlerund477 (Kurvenradius 36,50 m) AiLr die L.âuffer und der NaturgrasflâcheFunktionâre - an dem Wett- fiir aile ibrigen Leichtathletikwettkàmpfe. Die Kapizitât des

kampfprogramm der Spiele Stadions von geg'enwartig 42 400 Sitzplâtzen kann auf 52 000
beteiiigt sein wilrden, rettwrdn
ganz zu schweigen von dien erettwedn
vielen Mitwirkenden hinter
den Kulissen. Den vorigen Beteiligungsrekord erreichten die Coxnmonweaith-Spieie 1970 in
Edinburgh mit 1383 Aktiven undi 361 Funktionâren, aiso insgesamt 1744 Teiinehmern.

Die Kosten der diesjâhrigen Spiele wurden vor vier Jahren auf 36 Mio Dollar veranschlag4
sie werden gemeinsam von der kanadischen Bundesregierung, der Pirovinzregierung von Albertq
der Stadt Edmonton, dem Edmonton Kinsmen Club undi der Commonwealth Cames Foundation getra-
gen. Laut Van Viiet slnd die neuen Anlagen, abgesehen von ietztem Beiwerk, das noch zu er-
richten ist, bereits fertiggesteiit und due Kosten bleiben innerhaib der Haushaltsansâtze.

Jahrgang 5, Nr. 11 5. Juli 1978



Jahrgang 5, Nr. il 
5. Juli 1978

Die anderen neun Sportarten,

4' in denen Wettkâmpfe ausge-
tragen werden, sind nach wie
vor Leichtathletik, Badmin-
ton, Boxen, Radsport, Rasen-

*Xxu&xBowling, Schiel3en, Schwixnmen
und Wasserspringen, Gewicht-
heben und Ringen.

Ais neuen Vorftihrungswett-
bewerb wâhite*Kanada das
Lacrosse, das bereits von

dtbe4aa 0seinen ersten Einwohnern ge-
4*4 spielt wurde.

Neue Aniagen

Aiber tas Hauptstadt Edmon-
ton besitzt nun fiinf neue
Aniagen füir die Spiele: ein
Stadion, ein Wassersportzen-
trum, 'ein Veiodrom, Bowling-
Piâtze und einen Schiegstand.

S~ 4, ~Sie aile sind fUir die nâch-

Lister Hall, der Wohnhe.imkomplex der UniversÎtat von Aiberta, speh tauîerste ist. As
wurde für die Commonwealth-Spiele in ein "Sportler-Dorf*" ver- Commonaiârt-Staion das

wandelt.fUr 21 Mio Dollar mit gegen-
wârtig 42 400 Sitzp1âtzen gebaut wurde, die auf 52 000 erh3ht werden k3nnen. Es beherbergt
auch ein dreist6ckiges Sport- und Freizeitzentrum'. Nach den Spielen werden in erster Linie
die Edmonton Eskimos, eine kanadische Footballmannschaf t, das Stadion benutzen.

Mit dem nun fertiggesteilten "Kinsmen Aquatic Centre" verfügt Edmonton Uiber ein SchwimnM'-
stadion, dessen Wasserflâche um 25 % grbt2er ist ais das oiympische Schwinimbecken in Mun-
chen und nur um 1 % kieiner ais das in Montreai. Es besitzt ein 50 m-Wettkaxupfbecken, ein
Springbecken, ein Aufwârmbecken.von 51 m, das durch ein bewegliches Schott geteilt werden
kann, und ein hydrotherapeutisches Becken.

Bei dem "Argyll Velodrome" handeit es sich um eine 333,3 m lange Radrennstrecke im SUiden
der Stadt, die s0 angeiegt ist, da£S sie sich in Edmontons Radwegnetz einfugt. Sie wird ais
"lânger", mit weniger Uberh5hung und nicht s0 "eng" wie die oiympische Radrennbahn in Mon-
treal bezeichnet. Das off ene Veiodrom (ein Dach würde schâtzungsweise 100 Mio $ kosten)
hat Sitzpiâtze.fUir 3000 Zuschauer.
'Ais eine der ersten Sportanlagen wurde "Coronation Greens" fertig, der Bowiing-Komplex

in einem von Edmontons Parks. Von dem Zwischenstockwerk mit, Veranda des Clubhauses liber-
schaut man dia 4 Bowling-Rasenplâtze, auf denen gleichzaitig 28 Spiele ausgatragen warden
kbnnçn. Nach einem fUir Kanada relativ neuen Verfahren, das nun im Raum Edmonton erstmalig
auf die Probe gastelit werden soll, wurde das Gras fUr die Rasenplâtze auf Sand anstalia
der sonst Ulblichen Erda gesât.
Die SchieBaniage "Strathcona Range" weist Stânde fUir Flinten, BUichsen und Handfeuerwaf-

f en auf.
Au8ardam werden natUriich auch die bareits seit lângerem vorhandanen Sportainrichtungan

fUir die Commonweaith-Spiale benutzt: das Edmonton Coliseum flir dia Turnwattbawarba und fUr
das Lacrosse-VorfUhrungsspiel, dia Edmonton Gardans fUr die Boxkâmpf e, die Eislaupfarena
der Universitât von Alberta fiUr dia Badmintonspiale sowie das Jubilea Auditorium, wo die
Gewichtheber ihre We.ttkâmpfe austragen werdan.
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Edmonton - Stâtte der Commonwealth-Spiele 1978

Die Stadt Edmonton, Aus-
tragungsort der XI. Common-
weaith-Spieie, wurde un
Jahre 1905 die Hauptstad»t
der Provinz Alberta.

lIn n8rdlichen Teil von
Alberta gelegen und 560'km ,11
von der amerikanischen
Grenze entfernt, hat sich P
Edmonton aufgrund semner ýU
Lage amn Yellowhead Highway
zu einen bedeutenden Kno-
tenpunkt des Verkehrs
zwischen dem Osten und
Westen wie auch nach dem
Norden Kanadas entwickelt.
Die maleriscie Stadt wur-

de von den AngehLirigen von
36 verschiedenen Volks-
gruppen gebaut, die aus
100 Lândern nach Kanada Edmnon ton, die Hauptstadt der Provinz A1berta, hat 555'000
gekommen waren, was Edmon- Einwohner und eine Gesamtflâche von 321 Xcnm
ton noch heute ein kosmo-
politisches Geprâge gibt.
Durch die Stadt windet sich der North Saskatchewan River, auf 28 km erstrecken sich an
b eiden Ufern des Flusses GrUnflâchen für.Erholungszwecke. Das f Ur Kanada so typische Ge-
fUhi von groBer Weite bat man seJlbst un Stadtkern mit seinen modernen Hçgchhaustürmen.

lIm Jahre 1976 konnte sich Grog-Edmonton rUhinen, 1200 Industriebetriebe zu beherbergen.
Das entspricht einem Wachstumvon Uüber 100 Prozent gegentiber 550 Betriebenun Jahre 1967
und ist ein Anzeichen dafiir, dag3 sich der Schwerpunkt der Wirtschaf tin Alberta sich jetzt
nach Morden verlagert.

1976 Ulberschritten die.Baugenehniigungen die 618 Mio-Dollar-Crenze. lin gleichen Jahre er-
reichte der Versand von Fabrikationserzeugnissen aus.Edmonton mit 1950 Mio $ eine 29pro-
zentige Wachstumsrate, wiihrend der Einzelhandel im glelehen Zeitraunr üiber 1700 Mio $ um-
setzte.
Das Bundesministerium fUr Verkehr hat für EdmontorBinternationalen Flughafen'ein neues

10-Mio-DoIlar-Luftverkehrszentrum vorgesehen, wodurch sein Kontrollbereich lin Osten bis
auf Grb5n1and ausgedehnt wird. Das nordamerikanische Luftverteidigungskommando (NORAD) will
ebenfails in Edmonton ftir 25 Mio $ ein neues regionales Einsatzzentrum bauen.

Auch im Hinblick auf die wissenschaftliche Forschung nixnmt Edmonton den ersten Platz in
Alberta ein: hier befinden sich die Zentrale des Alberta Research Council and die Univer-
sitiit von Alberta, die mit ihren 25 000 Studenten Kanadas drittgr$bate Universitât ist.

Die Klondike-Tage

Edmonton geht auf das Jahr 1795 zurUck, ais eine Handelsniederlassung arn North Saskatch-
ewan-Flu3, den wichtigsten Verkehrsweg des Pelzhandels, entstand. 1896 wurde es dann der
Ausgangspunkt der tberlandstrecke nach den Goldfeldern von Klondike un Yukon.
An zwei Wochen un Juli lâi3t Edmonton mit seinen beriihmten "Klondike Days", und einem ge-

drângten Prograxnm mit ungew5hn1ichen Veranstaltungen die Erinnerung an die Zeit des Gold-
rauschs in diesem Gebiet wiederaufleben. Die Forscher sahen es ais ihre Pflicht an, der
Ôffentlichkeit einen Eindruck von dem echten Klondike zu vermittein und einenAusgangspunkt
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flir Besichtigungsreisen in das geschichtstrâchtige Gebiet zu schaffen.
Wâhrend. der "Klondike-Tage" werfen sich Alteingesessene und Zugereiste in Kostüme der

neunziger Jahre, tanzen zu den K1ângen der an vielen Stragenecken aufspielenden Kapellen,
holpern, eskortiert von Reitern, in Postkutschen über die Hauptverkehrsstra8en, schauen
den Gauklern oder dem groBen Badewannenrennen zu,, das mitten im Geschâftsviertel ausgetra-
gen wird - ftir Unterhaltung und SpaI3 ist bei diesem zweiwZ5chigen Volkefest immer reichlich
gesorgt.

Besuch vom Europarat

Der Generalsekretâr des Europarats, Georg Kahn-Ackermann, stattete Kanada arn 6. und 7.
Juni einen offiziellen Besuch ab. In.Besprechungen mit dem kanadischen Au1genminister Don
Jamieson erbrterte der Genera1sekretâr die Beziehungen zwischen Kanada und dem Europarat,
insbesondere Kanadas Teiinahme an der Tâtigkeit der Beratenden Versammiung und an versehie-
denen Sachverstâindigenausschussen des Europarats.
AuBerdem. führte Kahn-Ackermann bei diesem ersten Kanadabesuch eines Generalsekretârs des

Europarats Gesprâche mit dem Vorsitzenden der Kanadischen Menschenrechtskommission Gordon
Fairweather, mit dem Sprecher des Senats Renaude Lapointe und dem Sprecher des Unterhauses
James Jerome, sowie mit einer Reihe von Parlamentariern und Regierungsvertretern.

Es fallen Habichte aus der Luft ...

"Sky Hawks" ("Himmelshabichte") heiBt das Schauspringer-Team der kanadischen Streitkrif-

te. Die 16 Fallschirmspringer des Teams geben diesen Sommer 46 Vorstellungen in Kanada und
den USA. Amn 1. Juli, dem Nationalfeiertag, der a11jâhr1ich mit zahireichen Veranstaltungen
ais "Festival Canada" begangen wird, sprangen sie ü.ber Ottawa abxi Ihr Progranim besteht aus
drei Absprüngen aus 3000 Meter H85he, wobei das Team im Freifali bis zu. 45 Sekuniden lang
Fallgeschwindigkeiten von
320 km/h erreicht. Bei
jedem Absprung werden
Sternverband, Akrobatik
und Zielspringen vorge-
ffihrt.
Das Team wurde 1971

gebildet und vertritt
Kanada auf vielen in-
ternationalen Fallschirm-
Wettspringen. 1976 ge-'
wannen die "Sky Hawks"
Preise beim Fallschirm-
Wettspringen in der
Provinz Alberta und bei
den "Alberta Summer
Cames".

Voriges Jahr konnten , 4
die Mitglieder des ,~ê$
Teams über 3000 Ah-
sprUinge verzeichnen.
Dabei hatten sie in
ganz Kanada schâtzunga- Oberffel dwe bel Ger.ry Vida aus Winnipeg und Edmon ton, der

weise 1,8 Millionen Zuschauerý. Anfuhrer der "Sky Hawks".

Jahrgang 5, Nr. 11 5. Juli 1978



Jahrgang 5, Nr. il 5. Juli 1978

Neuregelungen fUr das Bankwesen

Der kanadische Finanzminister Jean Chrétien legte dem Unterhaus kU~rzlich mit "Bill C-571#
einen Gesetzesentwurf zur Neuregelung des Bankwesens vor. fie wichtigsten Punkte der Novel-
le sind:
. Auslândische Banken diirfen kanadische'Niederlassungen mit hachstens ftinf Geschâftsstel-
len errichten, sofern kanadischen Banken im Stanunland der Auslandsbanken das gleiche Recht
eingerâumt wird.
*Die Gesamtaktiva von Auslandsbanken in Kanada dürfen 15 % der gesamten kanadischen Bank-

aktiva nicht übersteigen.
. Die Aktiva jeder Niederlassung auslândischer Banken in Kanada diirfen Zwanzigfache ihres
Stanimkapitals nicht überschreiten. Die kanadische Regierung beabsichtigt, die Gesamtaktiva
solcher Banken vorlâufig auf 500 Mio Dollar zu beschrânken.
. Banken werden neue Rechte eingerâumt: Leasing von Gerâten, Factoring und Datenverarbei-
tungsdienste im Zusaxmenhang mit dem Bankwesen. Sie diirfen sich jedoch nicht am Treuhand-
und Effektengeschâft beteilîgen.
. Nicht mehr als vier und nicht mehr ais die Hâlf te der Vorstandsmitglieder einer Bank
dUrfen Geschâftsbevollmâchtigte oder Angestelite der Bank sein.

Nationalgalerie zeigt die Samînlung Tanenbaum

Im Mittelpunkt einer Ausstellung der kanadischen
Nationalgalerie ini Ottawa, die bis zum 9. Juli lâuf t,
steht eine bedeutende kanadische Privatsammlung mit
Kunst des 19. Jahrhunderts. Gezeigt werden Werke von
Künstlern, die zu ihrer Zeit beriihmt waren, in der
ersten Hâlf te des zwanzigsten Jahrhunderts jedoch,
fast vôllig in Vergessenheit gerieten und erst
jetzt wieder das Interesse beim Publikum wecken,
das ihnen nach Ansicht vieler Kunstkritiker gebührt.
Die 71 franz65sischen und englischenGemâ,lde und

die 17 Plastiken franz5sischer, deutscher, italie-
nischer und belgiseher Bildhauer gehb5ren dem Ehe-
paar Joseph und Toby Tanenbaum aus Toronto.

Einige dieser Haler erfreuten sich zu ihren
Lebzeiten hohen internationalen Ansehens. Heute
f inden besonders Gér6ýme, Bouguereau, M4eissonier,
Ribot, Alma-Tadema, Boldoni und Leighton erneut
Anlclang. Zu den Ktinstlern, die erst sate Würdi-
gung erfuhren, jedoch bedeutende Beitrâge zu den te adlnnpee"(82
kLinstlerischen Strb5mungen in der zweiten Hhhlf te vnDe ranzonesieer (1862)
des 19. Jahrhunderts geleistet haben, gehbren Théodule Augustii Ribot aus
Bonvin, Fantin-Latour, Carrière und Albert Moore, der Sammlung Joseph uhd Tobydie ebenfails mit Werken in dieser Ausstellung ver- Tanenbaumn, Toronto (Ontario).
treten sind.

Kadettenaustausch Kanada - Europa

Angehbrige der "Royal Canadian Air Cadets" werden in diesem Sommer ins Ausland geschickt
FUr die 63 ausgewâhlten Fliegerkadetten âlteren Jabrgangs ist der Austausch die Belohnung
fUr hervorragende Leistungen.

24 Kadetten besuchen Grol3britannien, 10 die Vereinigten Staaten. Andere reisen in die
Bundesrepublik Deutschland sowie nach Frankreich, Ôsterreich, Norwegen, Schweden, Belgien,
Israel, Portugal, Spanien, in die Schweiz, die Tilrkei und die Niederlande.
Kadetten dieser Lânder werden in Kanada zu Gast sein. Ihre Gastgeber slnd die "Air
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Cadet League of Canada" und die kanadisehen Streitkrâf te.
Das Internationale Fliegerkadetten-Austauschprogramm ist ein Ansporn fu.r die jugendli-

chen Teilnehmer, Sitten und Gebrâuche anderer Lânder kennenzulernen.
Das Programm begann 1947, ais 46 Fliegerkadetten eine dreiwëchige Reise durch Groabri-

tannien antraten, wâhrend ihre britischen Kameraden ais Gâste der "Air Cadet League", und
der damaligen "Royal Canadian Air Force" Kanada bereisten. 1948 schiossen sich die Ver-
einigten Staaten dem Progranim an, v'iele.europâische Lânder foigten ihrem Beispiel.

'Auch Seekadetten im Austausch

Die "Royal Canadian Sea Cadets" planen, 25 Jungen und Mâdchen der âlteren Jahrgange nach
Europa zu schicken.

Gruppen von je flUnf Kadetten werden GroIgbritannien, Belgien, die Bundesrepublik Deutsch-
land, Schweden und die Niederlande besuchen, w1hrend eine entsprechende Zahi von See-
kadetten dieser Lânder Kanadia bereisen wird.

In Europa werden die kanadischen Kadetten zusammen mit ihren Gastgebern an Sportveran-,
staltungen teilnehmen. In Kanada werden die Besucher den Marinestandort HMCS Quadra auf
der Insel Vancouver (Britisch-Kolumbien) besichtigen und auf ihrer weiteren Reise Winnipeg
(Manitoba) sowie in Ontario Trenton, Toronto, die Niagarafâlle und Kingston zu sehen be-
komnxen.

Symposium in Peru

Im Mai f and in Lima ein internationales Symposium über das Satelliten-Fernmeldewesen
statt, an dem Vertreter der Fernmeldeindustrie und der Regierungen verschiedener europâ-
ischer Lânder, der Vereinigten Staaten, Japans, Kanadas und aller sUdamerikanischen Staa-
ten teilnahmen.

Die kanadischen Symposiumsbeitrâge behandelten folgende Themen: den Fernmeldeverkehr mit
entlegenen Gebieten; die erfoîgreichen Versuche mit Kanadas experimentellem. Fernmeldesatel
liten "Hermes" und die Aufgaben fUlr "Anik B", der von Telesat Canada in diesem Jahr in Um-
lauf gebracht werden soîl; die kanadîschen Erfahrungen auf dem Gebiet der Fernerkundung;
die eventuelle Weitergabe kanadischer Technologie an stdamerikanische Staaten; Kanadier
ais Berater; die M3glichkeiten der Hilf e bei Ausbildungsprogrammen; sowie den Bau von
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- Kraftfahrzeugfahrer in Algerien werden in Kiirze in Wistengebieten, in denen es noch kei-
ne koxnmerziele Elektrizitâtsversorgung gibt, eines der 100 neuen Tankstellengebâude aus
Kanada benutzen k8nnen. Der Bauauftrag im Werte von 6 Mia $ wurdeder kanadisehen Firina
Atco Industries Ltd., Calgary (Alberta) zuge'schlagen, die international zu den gr5bten Her-
stellern von transportablen vorgefertigten Bauten zâhlt.
- Vom 10. - 13. Juli wird in Toronto im Rahmen des neuen IUFAC-Programms "Chemische For-
schung bezogen auf den Weltbedarf" eine wichtige Konferenz stattfinden, die vom Chemical
Institute of Canada und von der Ainerican Chemical Society ausgerichtet wird.,Sie wird sich
mit den kiinftigen organisehen Rohstoffquellen fiir die chemisehe Industrie befassen, wobei
auf Einladung in über 50 Vortrâgen üiber Forschungsarbeiten in 16*Staaten berichtet werden
wird.
- Die Kbniglich-kanadische Miinze meldet den gr5Bten Auftragseingang, den sie je innerhalb
van fünf Manaten hatte: sie sali insgesamt 500 Millionen Wâhrungs- und numismatische MUn-
zen herstellen. Die neuen Auftrâge im Gesamtwert von 6 Mia $ gingen u.a. von Barbados,
Costa Rica, Israel, den Kaimnaninseln, Kolumbien, Neuseeland, Nicaragua und Spanien ein.
- Die Schweiz hat Kanada kürzlich fiir einen nicht genannten Betrag 15 veraltete Centurion-
panzer abgekauft. Bei dies-er Gelegenheit verpflichtete sich die Schweiz in einer "Endver-
braucher-Erklârung", die Panzer nur zur eigenen Verteidigung zu verwenden und sie ohne Ge-
nehxnigung 'der kanadischen Crown Assets Disposal Commission nicht weiter zu verkaufen.
Kanada kauf t jetzt van der Bundesrepublik Deutschland Leopard-Panzer, die an die Stelle
der Centurion treten sollen.
- Im konimenden Herbst wird ein vom Bundesministerium fLir Gesundheitswesen und \olkswohl-
f ahrt gesehaffenes "BUro Liber das Altern" seine Tâtigkeit aufnehmen. Eine Reihe van Orga-
nisatianen, unter ihnen die National Persioners and Senior Citizens Federation und Cana-
dian Pensioners Cjoncerned Inc.,, sawie der Canadian Labour Congress, hatten die Errichtung
einer Bundesdienststelle empfohlen, die sich den Problemen der Rentner und Senioren widmet.
- Laut einer kürzlichen Gallup-Umfrage benutzen die Kanadier im Auto jetzt M5ters den
Sicherheitsgurt. Auf die Frage, ab sie bei der letzten Fahrt mit ihretn Wagen den Sicher-
heitsgurt angelegt hâtten, antworteten im varigen Jahr 43 % mit "Ja"; im April 1978 wurde
diese Frage van 59 % der Befragten bejaht.

Herausgegeben von der Informationsistelle des Ministerîums füir Auswârtige Angelegenhel-
ten, Ottawa, KiA 0G2. Ubersetzung mns Deutsche durch das Deutsche Refera t im Uberset-
zungsamt des Departement off the Secretary off State.
Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fiir Photos slnd im Bedarfs-

£all von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhâltlich. )Âhnliche Ausgaben dieses Infor-
mationsblatts erscheinen auch in englischer, franzâsischer und spanischer Sprache.
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